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Zweites Blatt.

/ Dürfen die Geistlichen anch den
Vesttzenden Bnste predige« ?

Von den „jüngeren Pastoren "
, gegen die der Bannstrahl

der „ Konservativen Korrespondenz " gerichtet war , liegen

zwei Erwiderungen vor . Naumann,  der Führer der

focial - radikalen Richtung , antwortet in seiner „ Hilfe " u . a . :

Wir haben uns wirklich um das Volk gekümmert , sein
Leben gesehen , seine Seufzer gehört , haben versucht mit

denen in Liebe zu reden , für welche die Konservativen nur

Unisturzgesetze haben , >vir haben mit schwachen Kräften den

Bei such gemacht , nach dem Willen Jesu Christi auch im

öffentlichen Leben dazustehen , und dieser Versuch ist den

Konservativen innerlich zuwider . Bei Stöcker hat man sich
noch manches gefallen lasten , weil er im übrigen für den

Großgrundbesitzer  eintrat ; gefolgt ist man den

christlich - socialen Ansichten StöckerS weder bei Aufstellung
des Tivoliprogramms , noch sonst . Wo aber nun ein jün¬
geres Geschlecht voll christlich - socialer Begeisterung kommt
und nicht mehr in Hochachtung vor den Herrn des Ostens
erstirbt , da giebt es keinen Pardon mehr : „ hinaus mit
euch I " Naumann spottet dann darüber , daß die Konser¬
vativen , die ihn wegen Erregung von Unzufriedenheit an-
klagen , selbst so leuchtende Proben von Geduld , Zufrieden¬
heit und Nichtbegehrlichkeit geben : „ Die Kämpfer gegen
den Handelsvertrag finden es unerhört , wenn auch der

Arbeitsvertrag der Gesindeordnung angerührt wird ; die
Darsteller der Nöte der leitenden Landwirtschaft wollen
keine Darstellung der Nöte der Arbeiterschaft lesen . " Recht
scharf ist solgende Bemerkung : „So lange die Briefe Ham¬
mersteins noch über Ihnen schweben , haben Sie alle Ur¬
sache , den Vorwurf deS Hohnsprechens der Autorität nicht
gegen Leute zu erheben , deren Königstreue rein und ohne
jeden Zweifel dasteht . " Pfarrer Naumann nimmt dann den
Kampf auf , empfiehlt den Freunden der „ Hilfe " , sich in
regelmäßigen Zusammenkünften zu sammeln und auch
auf Versetzungen gefaßt zu sein . "

Herr C . Wagner (Pntzerbe ), der auch auf der Aech-
tungsliste stand , erklärt im „ Reichsboten "

, er sei gar kein
Nanmannianer , er sei überhaupt nicht als Politiker aufge¬
treten , sondern habe sich ausschließlich auf dem Boden der
Kirche und der Innern Mission bewegt . Er führt den
Bannsprnch der konservativen auf sein Buch „Die Sitt¬
lichkeit auf dem Lande"  zurück und bemerkt
darüber:

„Das Büchlein enthält im wesentlichen meinen im vori¬
gen Jahre in Colmar vor den Vertretern der deutschen
evangelischen Sittlichkeitsvereine gehaltenen Bortrag über
die thatsächlich in den verschiedenen Kreisen der ländlichen
Bevölkerung vorhandenen sittlichen Schäden , wie solche
lange vor mir von ernst christlichen , Politisch - »nd kirchlich¬
konservativen Männern nicht bloß privatim zugestanden,
sondern öffentlich dargelegt sind . . . . In meinem Buche
findet sich nicht ein einziger Satz , der von irgend welcher
Animosität gegen die herrschende Klaffe zuerst oder gar die
Verdächtigung rechtfertigt , ich ginge darauf aus , „die Ar¬
beiter zu umschmeicheln " . . . Ich habe den Finger auf
die Eiterbeulen der ländlichen Bevölkerung gelegt , wo ich
sie fand , bei den Arbeitern nicht minder , als bei
Bauern und Gutsbesitzern.  Auch meinen prinzipiel¬
len Gegensatz zur Socialdemokratie habe ich , soweit Ver-
anlaffung dazu war , an verschiedenen Stellen scharf aus¬
gesprochen . . . . In bezug auf die ländliche Unsittlichkeit
halte ich es mit dem Dichterwort : „ Wer die Wahrheit
kennt und saget sie nicht , der ist fürwahr ein erbärmlicher
Wicht " . "

Gegen die Naumannsche  Socialpolitik läßt sich ja,
weil sie zu weit nach links geht , manches einwenden ; aber
die „ Kons . Korr . " hat dem Manne mit dem Vorwurf der
bösen Absicht offenbar Unrecht gethan , und sie zieht in dem
Streit überhaupt den Kürzeren , weil es sich klar erkennen
läßt , daß der letzte Grund und Endzweck ist : die Pastoren
sollen den Großgrundbesitzern nicht die Wahrheit Vorhalten!
Noch deutlicher tritt das in dem Falle des Pastor Wagner
zutage . Der Mann will die Unsittlichkeiten aus dem Lande
abstellen , was doch wahrlich in den Beruf eines christlichen
Geistlichen liegt . Aber er wird gesteinigt , weil er nicht
einseitig ans die Arbeiter loshackt , sondern auch den Arbeit
gebern das Gewissen zu schärfen sucht.

Nun ergreift zu den beiden erwähnten Erklärungen der
Pastor Engel vom „ Reichsboten"  das Wort , indem
er eine lebhafte „Mahnung an die Geistlichen " richtet , sie
möchten nicht ihr Amt verweltlichen und nicht den „ so¬
cialen Klassenkampf " proklamieren . Aus dem Tone dieses
Artikels kann man herausfühlen , daß Pastor Engel vielen
seiner Amtsbrüder Sympathie  für die Gemaßregelten
und Neigung für eine energische Socialreform zutraut . Er
klagt , daß auch in christlichen Kreisen ein bedenklicher ra-
dikaler Geist eingezogen sei, der alle Dinge auf die Spitze
treibe . Pastor Engel ist nun seinerseits christlich genug ge¬
sinnt , um mcht grundsätzlich die Berechtigung der Geist-

P 'uden der Besitzenden zu tadeln , in Ab-

j, drückt sich in diplomatischer Weise an
^I .A ^ '

^ igkeit vorbei mit dem Satze : man dürfe that-
läßlich vielleicht vorhandene Mißstände nicht zur Sprache°N 'Mn . !. -" .er Zeit , wo die Mittel zur Befferung fehlen.

2 " »" ' i"

. " ® *nn ,D *r uns nach den Verhältnissen im Osten er-
nvtgten , sagte man uns , die Verhältnisse seien allerdings

-n ^ ^bhlken Ansprüchen an menschliche Wohnungen nichtcn sprechend , allein er sei in vielen Gegenden schon besser
geworden und das Streben nach Besserung sei überall Vor¬
ständen ; die Gutsbesitzer seien schon dazu gezwungen , weil
«men sonst die Arbeiter fortgingen , es halte aber jetzt bei

flechten Zeit schwer , größere Mittel dazu aufzubrin¬
gen. Andere wieder schilderten die Verhältnisse als sehr
icyllnim;  allein immerhin sollten Geistliche bedenken:

d/e Verhältttisse wirklich so schlimm sind , daß sieoyne Rücksicht sofort geändert werden müßten , so fällt ge-
StT,L ai ' f

:
fVe i in,e Schuld , daß sie nicht früher diese Zu-

ausgedeckt haben , wo die Gutsbesitzer die Mittel be-lunen, sie zu bessern . "

l
ischt

ro ö sinariq .-n,
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ge« . Vor dem jüngsten Gericht wird die Frage , ob der

Großgrundbesitzer wirklich nicht die Mittel gehabt habe,
um die Arbeiterwohnungen so weit zu verbessern , daß nicht
die Geschlechter , Altersklassen und Familien wild durchein¬
ander liegen müssen , wohl etwas ernster geprüft werden,
als es in : friedliebenden „Reichsboten " geschieht. Wir ver¬

stehen die Furcht des „ Reichsboten " vor dem gewaltigen
Krach in der konservativen Partei , der entstehen würde,
wenn eine erhebliche Anzahl von Pastoren an den länd¬

lichen Besitzern eine so scharfe sittliche Kritik üben wollten,
wie es an den „ gewöhnlichen Leuten " so vielfach unter
dem Beifall der konservativen Herren geschieht. Aber den

Standpunkt des „ Reichsboten " , daß man über Mißstände
dieser Art schweigen müsse, wo angeblich die Mittel zur
Besserung fehle » , halten >vir doch für sehr bedenklich.
Jedenfalls ist es ein großer Mißgriff , daß die konservative
Parteileitung gegen Pastoren wie Wagner , die eine sittliche
Verbesserung anstreben , mit dem größten Parteibann zu
Felde zieht . Es wäre schon genug gewesen , wenn sie
Naumann  wegen dieser socialradikalen Ausschreitung in
die Acht gethan hätte , und zwar in einer solche » Form,
daß der Verdacht , man wolle die Kritik des Großgrund¬
besitzes bestrafen , nicht aufkommen konnte . Nun anch
Wagner  so schroff zu behandeln und das Kirchen-
r e g i m e n t gegen diese ganze Reihe unbequemer Pastoren
aufzurufen , das ist ein politischer  Fehler und zu¬
gleich eine Gefährdung der Kirche und des
Christentums.

Denn es giebt keine schärfere Waffe gegen Geistlichkeit
und Kirche in den Händen der Socialdemokratie , als wenn
sie dem kleinen Mann mit einem Schein des Rechts ein-
reden kann : „Die Religion ist bloß dazu da , um euch
dienstbar zu machen und den Herren ein angenehmes Leben
zu sichern . Der Geistliche geht euch scharf zu Leibe , wenn
ihr etwas über die Schnur haut ; aber wenn die gnädige
Herren die Genüsse der Welt sich zu Gemüte führen und
den Arbeiter dabei verkommen lassen , dann sagt der Geist¬
liche nichts dazu " . Wer ein wenig hineingeblickt hat in
die Verführungswerkstatt , der weiß , wie entsetzlich vergif¬
tend der Verdacht wirkt , daß die Geistlichkeit mit zweierlei
Maß messe und daß die Kirche Christi , die als Gemein¬
schaft der Armen und der Unterdrückten aiifing , jetzt zu
einer Anstalt für polizeiliche und Besitzer -Interesse miß¬
braucht werden könnte . Von der evangelischen Kirche
im Osten,  die durch Patronat , wirtschaftliche und sociale
Existenzbedingungen des Geistlichen rc . so wie so schon in
höherem Maße , als gut ist, von einem einzelnen Staude
abhäugt , muß ein solcher Verdacht mit besonderer Sorg¬
falt fern gehalten werden . Das Vorgehen der konservati¬
ven Parteileitung ist also auch von uns , im Interesse des
gemeinsamen Christenglaubens und der Religion , als sehr
unvorsichtig zu beklagen.

sck'an ^ b Schlußfolgerung ist sonderbar. Wmn dasUebe
iünrJr ! Ift , ,,,b  i ° lange in schuldbarer Wme v . ttusch” ™ e ' so darf man nun doch nicht

der» muß die Wahrheit in tvi

Deutsches Reich.
Sä Berlin, 1 . Nov . DerKaiser,  welcher Mittwoch

nachniittag im Offiziercorps der Gardeschützen zu Groß-
Lichterselde das Diner einnahm , traf abends 10 Uhr in
Berlin ein , sprach beim Reichskanzler Fürsten Hohen¬
lohe  vor » nd nahm von demselben einen längere » Vor¬
trag entgegen . Donnerstag früh begab sich der Kaiser
zum Schießplatz bei Kummersdorf und kehrte nachmittags
zum Neuen Palais zurück.

* Der Kolonialrat  erledigte am Dienstag nachmit¬
tag den Etat für Südwest -Afrika . Eingehend wurde die
Auswanderungsfrage sowie die Frage der Gründung von
Straskolonien erörtert . Mittwoch vormittag tagten die
Ausschüsse für die Regelung der Sklavenfrage und der
Landsrage in den Schutzgebieten ; nachmittags nahm der
Kolonialrat Kenntnis von dem Stande der Vorarbeiten
für die im nächsten Jahre statlfindende Kolonial - Ausstel-
tung und beriet dann über die Ordnung der Landverhält-
niffe in Ost - Afrika . Am Donnerstag standen die Ausschuß¬
berichte über die Rechtspflege in den Schutzgebieten und
über die Vorbildung der Kolonialbeamten zur Beratung.
Damit war das Material erschöpft.

* Bei der Gerichtsverhandlung gegen Dierl
und Genossen  war , dem „Borw . " zufolge , der kaiserl.
Flügel - Adjutant v . Keller zugegen ; derselbe machte sich
wiederholt Notizen . Dierl , Pfund und Rautmann sind
gegen die Kaution von je 5000 Mk . aus der Haft ent¬
lassen worden.

* Zur Zeit findet eine Zusammenziehung der deutschen
S e e st r e i t k r ä f t e in Ostasien in den Gewässern von
Swatan -Amoy statt . Während bereits in den letzten Wo¬
chen dortselbst die Schiffe „ Arcona "

, „ Cormoran " und
„Iltis " kreuzen , sind von Chefoo aus auch noch „ Kaiser "

,
„Irene " und „ Prinzeß Wilhelm " dorthin aufgebrochen.

* Der Entwurf eines Börsengesetzes  wird dem
Reichstag , der „Nordd . Allg . Ztg . " zufolge , sofort nach
Eröffnung der Tagung zugehen.

* Der Reichstag  wird , wie die Krenzztg . „ aus bester
Quelle " erfährt , zum 3 . Dezember  d . I . einbernfen
lverden ; die amtliche Bekanntmachung dürfte heute noch er¬
folgen . Im vorigen Jahre trat der Reichstag am 5.
Dezember zusamnien , in früheren Jahren schon zwischen
dem 15 . — 25 . November . — Der Erat  ist nach derNat . -
Ztg . " jetzt fertig gestellt  bis auf die Etats der bayeri¬
schen rc. Kontingente.

* Der Reichstagsabgeordnete Pfarrer N e u m a n n , Ver¬
treter des reichsländischenWahlkreises Bolchen - Dieden-
hofen , ist gestorben.  Bei der Wahl von 1893 war
er mit 15033 Stimmen gegen 3979 sreikonservative und
504 socialdemokratische Stimmen gewählt worden.

* Zur Herstellung von Torpedos - Booten
soll, wie die „ Post " vernimmt , in den kommenden Etat
eine bereits im Etat 1895/96 enthaltene , damals aber nicht
bewilligte erste Rate eingestellt werden , und zwar soll die¬
selbe zum Bau einer weitern Serie von 8 Ersatz -Torpedo¬
booten verwandt werden , deren Gesamt -Herstellungskosten
nahezu 4 Millionen betragen . Von bedeutenden Forde¬
rungen der Marine -Verwaltung für 1896/97 sei dagegen
keine Rede.

* Zn der Zeitungsmeldiing , der französische Kon¬
sul Ferrien  in Tanger habe am 19 . und 20 . Oktober
mittelst 4 seiner Soldaten bei einem Deutschen am hellen
Tage Hausfriedensbruch und Sachbeschädigung verübt,
bemerkt die „ Nordd . Allg . Ztg "

, au zuständiger Stelle
sei von diesem angeblichen Vorfall nichts bekannt.

* Ter socialdemokratischeReichstagsabgeordnete
ch u ! tze - Königsberg wurde heute in Berlin von der

Anklage , i» einer Volksversammlung in Köpenick bei Ber¬
lin zu Gewaltthätigkeiten anfgereizt zu haben , sreigesprochen.
Der Staatsanwalt hatte 1 Jahr Gefängnis beantragt.

* Folgende „Thatsächliche Berichtigung " geht
der „ Germania " vom Bunde der Landwirte  zu:

„In der „Germania " vom 29 . Oktober d . I . Nr . 251
findet sich in einer Besprechung über die Geschäftsführung
im Centralbureau des Bundes der Landwirte in Berlin
die Behauptung , daß ein Cirkular , enthaltend ein Ersuchen
um Zahlung der rückständigen Mitgliederbeiträge , an solche
Bundesmitglieder geschickt worden sei , die ihren Beitrag
schon vor Monaten beim Bunde bezw . bei der ritterschast-
lichen Darlehnskasse eingezahlt hätten , ferner daß die da¬
durch entstandenen Portokosten 20,000 Mark betrügen und
sonach das Rundschreiben an sämtliche Bundesmitglieder
gegangen sein müsse.

Wir erklären demgegenüber:
Es ist nicht wahr : 1 . daß ein entsprechendes Rund¬

schreiben an alle Buudesinitglieder gegangen ist , 2 . daß
Bundesmitglieder , welche ihren Beitrag in oben behaupte¬
ter Weise beim Bunde oder bei der ritterschaftlichen Dar¬
lehnskasse eingezahlt haben , um Einsendung ihres Beitrags
gemahnt worden sind , 3 . daß der Bund als Porto für
das Rundschreiben auch nur annähernd die behauptete Aus¬
gabe gehabt hat ; nicht einmal der fünfzigste Teil dieser
Summe ist verbraucht worden.

Der zweite Vorsitzende:
Dr . Roesicke.

Der Direktor.
I . V . :

(Name unleserlich .)

Die „Germania " erklärt  zu dieser Berichtigung:
1 . Wir haben nur gesagt , das Rundschreiben scheine  an
alle Bundesmitglieder ergangen zu sein , 2 . einige  Mit¬
glieder des Bundes der Landwirte werden jedenfalls ihren
Beitrag eingezahlt haben , 3 . der Zweifel,  daß der
Bund der Landwirte 200 .000 Mitglieder zähle , ist nicht
bestritten  worden . Wieviel nominelle  und wie viel
zahlende  Mit lieber zählt denn der Bund der Land¬
wirte ? Wir bitten um Aufklärung.

* Im Reichsjustiz amt  soll wegen Häufung der Ar
beit die Stelle eines weiteren Vortragenden Rates ge
schaffen werden , »nd schon der nächste Etat eine Forderung
dahin enthalte » . Eine Vermehrung der jetzigen Zahl,
ivelche sich aus 6 beläuft , ist mit Rücksicht auf die Mehrung
der Arbeit durch das bürgerliche Gesetzbuch wohl ange¬
bracht.

* Für Freiherrn v . Mirbach  stellt das „Volk"
einige Zeitungsstimmen zusammen , welche sich auf die Un¬
terredung desselben mit Singer in der bekannten Sache be¬

ziehen ; das „Volk " will durch dieselben dem Freiherrn
zeigen , wie „sehr rücksichtsvoll " das Slöckersche Organ ihn
behandelt habe . Wir heben das Wesentliche ans den Cita-
ten hervor . Der „Deutschen Tageszeitung"  feh¬
len beinahe die Worte zur Kennzeichnung des Verfahrens,
daß ein kaiserlicher Oberhofmeister zu dem jüdischen Häupt¬
ling jener Rotte von Menschen gegangen sei , um nicht den
Schein der Zurücksetzung zu erwecken, und um ihn — das
Herz empöre sich — um Schonung des Andenkens unseres
glorreichen Heldenkaisers zu bitten . Das sei die Me¬
thode,  in der hohe Hofbcamte den Kampf gegen
den  U m stürz  führten . Gewiß hätte Singer das Ge¬
fühl gehabt und es den Genossen gegenüber geäußert : „ Sie
müssen uns kommen . Wenngleich ein Oberhofmeister kein
politischer Beamter sei, so müsse er doch soviel Einsicht
haben , daß er die Folgen seiner Handlungsweise überblicke»
könne ; sonst würde es sich empfehlen , daß jene „ unpoliti¬
schen " Beamten verpflichtet würden , sich für ihren Verkehr
mit politischen Persönlichkeiten vorher bei politischen Be¬
amten Rats zu holen .

" Die „Dresdener Nachrich-
t e n " schreiben , daß wenn der Freiherr v . Mirbach mit
dem Führer des vom Kaiser „ Rotte " genannten Gros , um
den Schein der Zurücksetzung zu vermeiden , in Verbindung
getreten sei , dann betrachteten es umgekehrt die Männer
der Ordnung als ihre Pflicht , vor einer solchen Begriffs¬
verwirrung z » warnen . Eine solche zarte Rücksichtnahme
von obenher auf den so wie so schon bis zum Größenwahn
gesteigerten Ehrgeiz der revolutionären Parteihäupter fehle
bloß noch , um die bürgerliche Gesellschaft mit Haut und
Haaren der Socialdemokratie ausznlieferu . Denselben ver¬
derblichen Geist des Entgegenkommens kennzeichne auch von
Mirbachs Aeußernng , daß er es für erklärlich halte , daß
die socialdemokratische Fraktion „aus Prinzip"  gegen
eine derartige Bewilligung stimmen werde.

Wenn v. Mirbach das „ Princip " so in Ehren halte,
warum lasse ihn dann seine Vorliebe für dasselbe im Stich,
sobald es sich um die Principientreue eines christlich-
konservativen  Blattes handele . Während v . Mirbach
schonungsvoll Singer gegenüber , der doch zu wiederholten
Malen das Andenken des alten Kaisers verunglimpft habe,
bemerkt habe , es sei „ kränkend "

, daß der „ Vorwärts " nicht
die nötige Rücksicht auf Andenken des verewigten Kaisers
genommen habe , wenn er das „ Volk "

, das nichts an¬
deres gethan habe , als daß es den Zorn der höfischen
Kreise durch eine freimütige Kritik der Gruppe Mirbach-
Singer herausgefordert , ein „sehr bösartiges " Blatt.
Auf den Vorwurf das „ Volk "

, daß er bei den Juden
Geld eiuhole für den Bau einer christlichen Kirche , habe
v . Mirbach geantwortet , er halte cs nicht für nötig , sich
deswegen zu verantworten , denn „ wer Schmutz anfasse,
besudele sich"

; also das „ Volk " sei Schmutz für Herrn
v . Mirbach , den er nicht anzufasien wagt ; den „ Borw .

"

aber nehme er ohne Scheu in seine aristokratischen Hände,
trotz seiner revolutionären Sprache , ja erteile ihm sogar
eine gute Censur . Wie solle sich da das Volk ermannen,
wenn von oben her ein so wenig mannhaftes Beispiel im

Kampf gegen den Umsturz gegeben werde . — Zur Zeugen-
anssage des Herrn v . Mirbach bemerkt der „ Borw .

" , daß
derselbe sich zweimal bei seinen eidlichen Aussagen geirrt
habe . Einnial wisse sich v . Mirbach des Inhaltes der

fraglichen Unterredung mit Singer sehr ungenau zu er¬
innern , denn er habe Singer auch Gründe für die Be¬

willigung des verlangten Beitrages vorgetragen , und we¬

sentliche Teile derselben seien seinem Gedächtnis entschwun¬
den ; zweitens habe die Unterredung nicht Ende 1892 oder

Anfang 1893 stattgehabt , sondern im letzten Drittel des

Januar 1894 . Der Bericht über dieselbe sei im „ Borw .
"

am 26 . Januar erschienen . Zu dieser Richtigstellung des

„Borw .
" sagt das „ Volk "

, welch ein Lärm würde sich iu
der gesamten gegnerischen Presse erheben , wenn beispiels¬
weise Stöcker sich in bezug auf eine eidliche Aussage in
der Lage des Herrn v Mirbach befände.

29 . Jahrg.

Lokales u«d Provinzielles.
Düsseldorf,  2 . Nov.

* Amtliches.  Dem bisherigen Landrichter vr . zur.
F e r v e r s zu Elberfeld ist , nachdem er unter Ernennung
zum Regierungs -Assessor i» die Verwaltung der indirekten
Steuern übernommen worden , die Stelle deS Stempelfiskals
und Vorstehers des Erbschaftssteneramtes zu Düsseldorf ver¬
liehen worden . . .

* Ein Mittel gegen Blutvergiftung  hat unlängst t»
der "Deutschen Lehrerztg . " Pastor Dickhoff aus Breitenselde
(Pommern ) kundgegeben . Er schreibt : „ Die Mitteilung von
der Blutvergiftung einer Berliner Lehrerin durch den Stich
einer Feder mit Tinte unter einen Nagel veranlaßt mich , ei»
probates Mittel gegen Blutvergiftung mitzuteilen . Es ist
dies nichts anderes als daß man den verletzten Teil in sanre
Milch oder Buttermilch eintaucht , die davon ganz warm wird
und etwa dreimal täglich erneuert werden muß . Man wendet
das Mittel in Westpreußen mit Erfolg bet Schlangenbiß an;
es hat sich auch bei Phosphorvergiftnng bewährt . Mel»
eigener Sohn ist dadurch von Blutvergiftung gerettet worden.
Er hatte auf einem Gute in Westpreußen von einem Zünd¬
hölzchen abspringenden Phosphor unter den Nagel bekommen;
in kurzer Zeit war der Arm ganz angeschwollen . Da ritt
er nach dem Nachbargnte , wo sich die Molkerei befand , nahm
gleich ein großes Gefäß mit saurer Milch und hielt den
ganzen Arm hinein . Sogleich fühlte er die Erleichterung.
Er erneuerte dreimal die Milch , und in ' der Zeit von zwei
Stunden war alle Gefahr beseitigt und der Arm und die
Hand waren wie zuvor . Es sollte mich sehr freuen , wenn
durch das einfache Mittel Bielen geholfen werden könnte ".

* Uerdingen , 31. Okt . Die Stadtratswahlen  ste¬
hen auch hierorts vor der Thüre . Am kommenden Dienstag
findet die Wahl für die dritte Abteilung statt , welche wohl
das größte Interesse beanspruchen dürfte , da in derselben fast
100 mal mehr Wähler vertreten sind, wie in der ersten Ab¬
teilung . Es scheiden diesmal aus die Herren Aug . Hörster
und Äug . Büttner . Bis vor 6 Jahren , da beide Herren ge¬
wählt wurde » , gehörte die dritte Abteilung der Centrnms-
partei ; damals unterlag der Kandidat des Centrums , Herr
Gust . Cremer , dem Kandidaten der „Liberalen ", Herrn Aug
Büttner , und seitdem errang die „ liberale " Partei in der
dritten Abteilung stets den Steg , wenn auch mit knapper
Majorität . Herr August Hörster ist also noch der einzige von
der dritten Abteilung gewählte Stadtverordnete , welcher der
Centrnmspartei angehört , und der, was wohl vereinzelt da¬
stehen dürfte , ununterbrochen seit 49 Jahren als Erkorener
der dritten Abteilung dem Kollegtuni angehört . Wer nun
geglaubt hatte , daß schon mit Rücksicht hierauf die „ liberale"
Partei diesmal von der Aufstellung eines Kandidaten gegen
Herrn Hörster Abstand nehmen würde , der hat sich einer
argen Täuschung hingegeben . Die „ liberale " Partei fühlt
sich heute bereits so stark, daß sie stch alles erlauben zu dür¬
fen glaubt , und es sogar wagt , in einer Stadt , deren Ein¬
wohner zu fast 9 Zehntel Katholiken find, zwei Protestanten
für die dritte Abteilung zu präsentieren , den ansscheidenden
Herrn Fabrikbesitzer Aug . Büttner und den Schenkwirt Georg
Grein . Dieses Borgehen hat denn doch bet den hiesigen Ka¬
tholiken überrascht und manchem die Augen geöffnet , der bis
jetzt geschlununcrt , alle? ruhig seinen Weg hat gehen lasse»
und sich aus kleinlichen Rücksichten von den Stadtratswahlen
fern gehakten hat . Wie der zu straff gespannte Bogen zer¬
reißt , so wird das Vorgehen der „ liberalen " Partei hoffent¬
lich dazu beitragen , alle katholischen Wähler aufzurütteln.

* Aus Baden.  Unter dem Titel „ musterstaatltche Staats¬
retterei " erzählt der Karlsruher „Boiksfrennd " die Geschichte
eines Prozesses , die besonders dazu angethan ist, die Verfol-
gungssucht unserer Polizei und in Konsequenz davon anch
der Gerichte darznthuu . In Triberg  hatten die Social-
demokraten eine Maifeier veranstaltet , bet der auch ein be¬
kanntes und nirgends verbotenes Couplet „ Eine lustige Flug-
blattverteilung oder der geprellte Gendarm " zur Aufführung
gelangte . Der die Feier

'
überwachende Beamte , ein Referen¬

dar vom Bezirksamt Billingen , löste auf Grund der ßs 4 und
11 des badischen Vereinsgesetzes das Fest auf , weil der über¬
wachende Gendarmertewachtmetster stch durch diesen Bortrag
— verhöhnt fühlte . Auf erstattete Anzeige bet der Offenbur¬
ger Staatsanwaltschaft verfügte diese beim Amtsgericht zu
Triberg , den Coupletsänger wegen Nebcrtretung des § 51 Z.
1 Pol . St .- G .- B . in eine Geldstrafe von 30 M . event 6 Tage
Haft zu nehmen . Das Amtsgericht lehnte den Antrag nntei
Berfällnng der Kosten auf die Staatskaffe ab . Darauf
wandte sich die Staatsanwaltschaft an das Landgericht zu
Offenbnrg , das die Entscheidung des Amtsgerichts wieder
aufhob und die Angelegenheit vor das Schöffengericht in
Triberg verwies . Das Schöffengericht fällte ein freispre¬
chendes  Urteil , gegen das der Amtsanwalt Berufung ein¬
legte, so daß die Angelegenheit vor der Offeuburger Straf¬
kammer abermals zur Verhandlung gelangte . Diese endlich
erkannte den Coupletsänger für schuldig  und verurteilte ihn
zu 20 M . Geldstrafe . Mit scharfen Worten geißelte der Ver¬
teidiger des Angeklagten diese Art der modernen StaatS-
retterei , die der Poltzetweisheit der vierziger Jahre an die
Seite zu stellen sei ; mit denselben Mitteln , mit denen man
heute die Arbeiterbewegung verfolge , habe man damals die
aufstrebende bürgerliche Bewegung zu unterdrücken gesucht;
so u . a . den Turnvereinen mit der schwarz-rot -goldenen Fahne
dieselben Schniierigkeiten gemacht, wie heute den Arbeiter¬
vereinen mit roter Fahne . Wolle man die Konsequenzen auS
diesem Urieil ziehen , so dürfe mau bald kein klassisches Drama,
kein Lustspiel und keine Poffe mehr anfführen . Es half aber
alles nichts , der Staat war in seinem Gendarmeriewachtmei-
ster beleidigt und diese Beleidigung mußte gesühnt werden.
— Der Staat ist gerettet!

* Er hat Retourbtllet!  Der „ Straßb . Post " ent¬
nehmen wir folgendes lustige alemannische Gedicht:

Ge Karlsruhe aben Jsebah
Fahrt 's ersteniol e» Wälderma.
Des Fuehrwerch g

' falt em gar nit schlecht!
So setzt er stch denn breit zurecht
Und nimmt sie Pfifli usem Sack,
Schlot Für und raucht en Rvlltubak.
Uf einmal zNnd' mer Lichter a.
Und goht

's i 's Tnnel . „Dunderschla!
Jetzt goht 's i d ' Hüll , Bur , halt nu still !"
So rüeft en Herr , der 'n foppe will.
Doch rttetg satt de Wälderbur:
„Mir isch es glich , tch ha retur ."

Kircheukalender.
Sonntag , 3. November . 22 . Sonntag nach Pfingsten . Huber¬

tus , Bischof . Evangelium Matthäus 22, 15 —21. Epistel
Philipper 1 , 6—11 . Monatliche hl . Kommunion der Kin¬
der der St . Andreas -, St . Maximilian -, St . LambertuS -,
St . Rochus - Pfarre . In Maria - Himmelfahrt monatliche
hl . Koiumunion die Mädchen , tu Maria - Enipfänuts der
Kinder der Kreuzschule . Für die Marianische Dienstboten-
Kongregatiou Bortrag und Andacht in der Kapelle deS
Sr . Aunastifts . In St . Rochus während der Allerseelen-
Oktav abends 6 Ilhr Andacht für die Verstorbenen.

In der St Hubertus - Stiftskirche Schuhsest des heil.
Hubertus . 1 . hl . Messe morgens */s8 Nhr , feiert . Hochamt
'/,10 Uhr . Nachmittags 4 Uhr Festpredigt mit sakramen-
talischer Andacht.



Montag, 4. Nov. Karl BorromäuS, Erzbischof.
Dienstag , S. Nov. Erich , Bekenner.
Mittwoch, 6. Nov. Leonard, Einsiedler.
Donnerstag , 7. Nov. Engelbert, Bischof und Märtyrer.
Freitag , 8. Nov. Gottfried, Bischof.
Eamstag , 9. Nov. Theodor, Soldat.
Sonntag , 10. Nov. 23 . Sonntag nach Pfingsten. Martin,

Papst. Monatliche hl. Kommunion der Kinder der Karl-
schnle in Maria Empfängnis , in Maria Himmelfahrt für
die Knabe» . In St . Lambertns morgens 7 Uhr gemein¬
schaftliche hl . Kommunion der Marianischcn Jungsrauen-
Kongregatiou, nachniittagS S Uhr Bortrag und Andacht in
der Ursnlinrnkirche.

Gottesdienst-Ordnung
i« de« katholischen Kirchen DSffeldorfS.

In St . Lambert « » : Vom 1 . Oktober bis 1. April
teginnt die 1 . hl Mcffe an Sonntagen um 6 Uhr mit Homilie
L hl . Messe 7, 3. hl . Messe8. 9 Uhr Hochamt , letzte hl. Messe
«m 11 Uhr mit Predigt . Nachmittags 2»/, Uhr Katechese. 5
Uhr Predigt, noch derselben Rosenkranz - Andacht . Jeden letzten
Sonntag im Monat findet die Rosenkranz -Andacht um */',5
Uhr, und nach der Predigt Krestzweg -Andacht statt. Wochen¬
tags 1. tl . Messe 6 . 2. hl. Messe ' /a7 Uhr . 3. hl . Messe 7 - /. ,
letzte hl Messe 9 Uhr ; nachmittags 5 Uhr Rosenkranz -Andacht.

Jeden Donnerstag Abend '/,9 Uhr Sühne - Andacht für
Männer und Jünglinge . Jeden Freitag , abends '/,8  Uhr fin¬
det Kreuzweg -Andacht statt.

In St . Andrea» : Sonn - und Feiertage 1 . hl. Messe
8 Uhr, '/ a8 Ubr Gymnasialmeffe , ' /a9 Uhr Schülermesse 9 Uhr
Hochamt , 10 Uhr bl . Messe, 11 Uhr hl. Messe mit Predigt ; nach¬
mittags 2 Uhr Christenlehre , 4 Uhr , Predigt mit Andacht.
Wochentags : 1 . hl. Messe 6 Uhr , 2. */,8 Uhr , 3. >/,l 0 Uhr;
außerdem ist Donnerstags u. SamStagS um 8 Uhr Segens¬
messe an welcher» Tage die hl. Messe um 6 Uhr ausfällt.
Abend - Andachten : Montags arme Seelen - Andacht , Donners¬
tags Sakraments - Andacht. SamStagS Rosenkranz- Andacht
jedesmal um 6 Uhr mit Segen beginnend. Jeden Freitag
Abend ' /a9 Uhr Sühnandacht für Männer und Jünglinge.

In St . Maximilian : Sonntage und Feiertage:
hl. Messen6 Uhr (mit Predigt), 7 Uhr VereinSmesse der Marian.
Jünglings - Kongregation , 8 Uhr Schulmesse, ' /,10 Uhr Hoch¬
amt, 11 Uhr (mit Predigt ) Nachmittags' / a3 Uhr Christenlehre,
4 Uhr Predigt , Rosenkranz-Andacht Wochentage: Hl . Messen
8, 8 , 9 Uhr. Donnerstags und Samstags vor dem
zweiten Sonntag im Monat 71/* Uhr SegeiiSmcsse. Nachmittags
6 Uhr Andacht . Montag für die arme » Seelen, Dienstag zu
Ehren des heil . Antonius , Mittwoch zu Ehren des hl . Joseph,
Donnerstag zu Ehren des heil . AltarS -Sakramentes. Freitag
Hcrz -Jesu -, Samstag MuttergotieS - Airdacht.

Pfarrkirche zur akerbeiligfien Dreifaltigkeit
(Derendorf) . An Sonn - irnd Feiertagen bl. Messen um 6, 7 ' /,,
b’l, (Schulmrsse ) , 9 ' /, (Hochami ) und 11 Uhr . Nachmittags
’/«iJ Uhr Christenlehre , 4 '/a Uhr Predigt und Airdacht Am

ersten Sonntag im Monat ist um */4 nach 3 Uhr Andacht für
die Mitglieder der Marianischen Kongregation der Männer
und Jünglinge , am vierten Sonntag im Monat für die Mit¬
glieder der Marianischen Kongregation der Frauen und Jung¬
frauen. Wochentags heil. Messen um 6. 7 ' /« und 8 Uhr

Pfarrkirchezum hk.R»ch« b. Nordpempelfort . Sonn-
»ud Feiertage: Hl. Meffen : 8 Uhr (Predigt ). 7 ' /, . 9 (Hoch¬
amt). */all (Predigt). Nachmittags ' /a3 Uhr Christenlehre , 6
Uhr Andacht u. Predigt . Am ersten Sonntag im Monat Kom¬
munion der Erstkommunikanten ; am 2. Sonntag im Monat
7 ' /a Uhr gemeiuschast. hl . Kommunion der Mitglieder des aloyst
anlschen Bündnisse». An Wochentagen morgens hl . Messen
6, 7 ' /4, 9 Uhr . Jeden Dienstag nachmittags 6 Uhr An¬
dacht zu Ehren der Muttergottes von der immerwährenden
Hülse . Jeden Mittwoch Abend 6 Uhr sakramentale Andacht
zu Ehren des hl. Joseph . Freitag abends 6 Uhr Krenzweg-
andacht , ‘/a9 Uhr Sühnandacht zu Ehren des hl. Herzens
Jesu für Männer und Jünglinae.

Marien -Pfarrkirche (Südpempelfort.) Sonntags:tl. Messen um6 Uhr mit Predigt, l ‘/a8 Uhr Schnlmcsse, l / .,9mit
reblet, ' /a10 Hochamt , 11 Ubr m t Predigt. Am 1 . Sonn¬

tag Im Monat » ',8 Ubr gcmeinsch. hl . Kommunion für die
Kreuz - und Marien -Schule ; am 2. Sonntag für die Karls¬
schule ; am 3. Sonntag */,9 Uhr der Bürgermädchen -Schule.
Nachmittags '/ a 8 Christenlehre, 6 Uhr Andacht mit Predigt.
(An Feiertagen fallen morgens die Predigten aus, 'nachmit¬
tags wird statt der Christenlehre Andacht oder Vesper , abends
Komplet mit Festpredigt gehalten . ) — Wochentagen : Hl. Messe»
um 6, 7 ‘ /4, 3 und 9 Uhr , jeden Donnerstag ist 71/* Uhr
Segens -Hochamt , am ersten Freitag im Monat 8 Uhr hl.
Messe für dt Herz Jesn - Bruderschaft mit gemeinschastl. hl.
Kommunion abendS.7 Uhr Herz Jesu -Andacht mit Predigt ; an
den übrigens Freitagen des Jahres ist abends 7 Uhr Kreuzweg-
Andacht mit Segen. (Die regelmäßigen Versammlungen der
MarianischcnCongregationen sind jeden 3 . Sonntag im Monat
4 Uhr Nachmittags für die Jünglinge und jeden 4. Sonntag
4 Uhr Nachmittags für die Jungfrauen.

Pfarrkirche Maria - Himmelfahrt (Flingern.)
An Sonn - und Feiertagen : 1 . hl . Messe mit Predigt 6 Uhr,
2. hl. Messe'/,8  Uhr , Hochamt 9 Uhr und letzte hl. Messe
(mit Predigt) ' /,11 Uhr ; nachmittags */,3 Uhr Christenlehre,
5 Uhr sakrament . Andacht . Wochentages : I . hl. Messe 6 2 hl.
Messe 7 ’ U und letzte um */»9 Uhr . — Am erste» Sonntag hal¬
ten die Mädchen , .am zweiten die Knaben ihre rnonatl. Heil-
Kommunion.

St . Petr «» » Pfarrkirche (Friedrichstadt .) Sonn-
und Feiertage : Hl . Messen 6 Uhr , 7 ' /, Uhr, 8*/ a Uhr
(mit Predigt), 9 ' /« Uhr Hochamt, und 11 Uhr (mit Predigt ).
Nachmittags : an Sonntagen ' /,? Uhr Christenlehre ; an Feiertagen
3 Ubr Vesper, um 6 Predigt und Andacht. Wochentags : Hl.
Messen « ' /, . 7 ' ,. u. 8»/. Uhr.

Pfarrkirche zum heilige» Martin «» (Bilk).
An allen Sonn - und Feiertagen Me heil. Messe um 6 Uhr
(mit Homilie ), >/,8 Uhr , >',9 Uhr , 11 Uhr mit kurzer Predigt,
'/ ' 1l Uhr Hochamt Nachmittags ' /,3 Uhr Christenlehre , abends
Andacht mit Predigt , an Festtagen '/,3 Uhr Christenlehre,

*/,4 Uhr Vesper oder Komplet . — An Wochentagen6 Uhr
Me hl. Mrfie in der Kapelle der Dienstm Christi , ägde Martinstr.
Nr . 7 , 7 ' U Schulmesse, um 8 und entweder ' /,7 oder 9 Uhr
hl. Messe in der Pfarrkirche.

Pfarrkirche zum heil . Joseph. (Oberbilk.) An
den Sonn - und Feiertagen 6 Uhr 1 . hl. Messe mit Predigt,
'/,8  2 . hl. Messemit Predigt, 9 Uhr Schulmeffe . 10 Hochamt
mit Predigt. Nachmittag » 3 Uhr Christenlehre (an Feiertagen
V-Sper). 8 Uhr Andacht, Komplet. Am ersten Sonntag im
Monat Versammlung der Marianischen Arbeiter-Kongregation
mit Anrede . — An den Wochentagen hl. Messen 6 '/, , 7 ' /,
und 8 '/ « Uhr.

St . Anna - Kirche (Garnison- Kirche ) . Sonn- und
Feiertags : Morgens 8 '/ , Uhr Predigt und Hochamt . (Irden
letzten Sonntag im Monat fällt der Gottesdienst hier aus
wegen der Verpflichtung des Divisions-Pfarrers , an diesem
Tage in Cleve Gottesdienst zu halten ) Wochentags : Mor¬
gens 8 Uhr heil Messe mit Ausnahme des Montags.

Fra «zi»kaner -Klofterkirche . Sonn- und Feiertags -
Hl. Messen 5 ' /, Uhr , 6- 7 Uhr mit Homilie . 7 Uhr . 7%
bis 8 '/,Uhr (Schulmesse) mit Predigt. (Die Männer werden ge¬
beten , den Gang oben neben der Kirche zu benutzen.) Hochamt
um 9 Uhr, letzte heil . Messe ' /,11 mit Predigt ; nachmittags
4 Uhr Predigt, darauf Rosenkranzandacht oder feierlicheLitalnrt
an jedem 2 . Sonntage im Monat Brude- schaff von den hh.,
fünf Wunden . 2 ' /« Uhr nachniittagS Predigt ». Andacht für die
Polen. Wochentags : Heil . Messen ' /,6, 6 und 6 '/ . Uhr buj
Conventsmesse für die lebenden und verstorbenen Wohlthäter
des Klosters, welche am Dienstag , Donnerstag und Samstag
gesungen wirdy 7 , >/,8 und 8 Uhr heil . Messen A» jedem
Dienstag Nachmittgs um 6 Uhr Antonius- Andacht ; an jedem
Donnerstag um 6 Uhr Sakraments Andacht ; an den übrigen
Tagen um '/,8  Uhr Rosenkranz Außerdem wird am Freitag um
5 Uhr der hl . Kreuzweg gehalten. An jedem ersten Freitag
des Monats ist abends 6 Uhr Herz-Jeju - Andacht . An jedem
ersten Sonntag im Monat Versammlung der Mitglieders des
3. Ordens.

Dominikaner -Klosterkirche : Sonn - und Festtage
6>/a Uhr Frühmesse mit Rosenkranz , 6 Uhr stille hl . Messe 7
Uhr hl . Messe mit Gesang . 8 Uhr st' lleheil . Messe, 9 Uhr Hoch¬
amt , 11 Uhr letzte hl . Messe mit Predigt . Nachmittags >/,3
Uhr gesungene Vesper. An jedem ersten Sonntage im Mo¬
nat 3 Uhr Versammlung der Mitglieder des dritten Ordens.
'/ « vor 5 Uhr nachmittags Rosenkranz , 5 Uhr Predigt mit
Segens - Andacht , und gesungene K mvlet mit Salve - Regina.
Am 1 . Sonntag im Monat nach der Predigt Roienkrauz -Pro-
zession . Am 2. Sonntag Namen Jesu-BrnderschastS -Prozession.
Am 3. Sonntaa Pioz - ssion mit dem All rheiligsten. Wochen¬
tags : 6, 7 , 8 Uhr stille hl. Messen, 9 Uhr Hochamt . Rach-
mittags ' /,3 Uhr gesungene Vesper, 7 Uhr gesungene Kom¬
plet mit Salve Regina und Rosenkranz . An jedem Freitag
nach der Komplet Herz Jesu-Andacht.

Klosterkirche der Harmh. Schwestern vom hl.
Kreuz (Karmelitessen - Kloster). Sonn- und Feiertags:
Hl. Meffe 6 und ' / .9 Uhr Hochamt ; nachniittagS 4 Uhr An¬
dacht. Wochentage Hi . Messen 6 and 8 Uhr ; Mittwochs und

Freitags 6 Uhr Segeiismesse und nachmittags 4 Uhr -Samstags nachmittags 6 Uhr Salve Andacht . Am ieines jeden Monates ist zu Ehren des hl . Herzens- -̂ ?»aens 8 Uhr Hachamt, nachmittags >/a6 Uhr Predigt
Herz-Jesu - und Armenseelen -Andacht ,

8

Ursnlineukirche : An Sonntagen 8 Uhr hl. mr.»
mit Predigt . (Bei der monatlichen hell. Kommunion
Schülerinnen fällt die Predigt aus .) Abends 6 Uhr
mentalische Andacht An Wochentagen : Donnerstags 71 /
Segeiismesse , an den übrigen Wochentagen 7 '/, Uhr hl W-n.
Freitag abends 6 Uhr Herz -Jesn Aiidacht .

' 1e
Klarissen - Klosterkirche : Sonntags : Heil. M»

'/,7 Uhr : an Soimtagen nachmittags 3 Uhr , an den Die,
tagen und jeden 1. Freitag im Monat ' /,5 Andacht . %!
der Wochentagen ' / a7 Uhr hl . Messe. Sonntags wird
hl. Messe um '/,8  Uhr nicht mehr gelesen.

**
St . Anna Stift : Täglich morgens 6 Uhr hl . Mess»

Sonntags nachmittags 4 Uhr Predigt iind Andacht
Segen . Den ersten Freitag des Monats » achiii . 6 Uhr An¬
dacht zu Ehren des hl. Herzens Jesu.

St . Marten -Hospitalkirche : An Sonn - und Fest,
tagen hl . Messe 11m '/ 28 Uhr ; nachmittags 5 Uhr Gottes¬
dienst mit Predigt . 21» Wochentagen hl. Messe um 7 ' U Uhr
Am ersten Freitag jeden Monats nachmittags >/„6 Uhr Heri-
Jesil-Aiidacht mit Segen . Im Monat Oktober ist an alle»
Wochentagen nachmittags */, (> Uhr Rostukrainandacht mit
Segen , an den Sonntagen wird sie mit dem Nachmiltaqs-
Gottesdienst um 5 Uhr veibunden.

Klosterkirche der Schwester» vom armen Kinde
Jesu : (Derendorf , Aimastraße .) Sonn - ruid Feiertage;
Hl. Messe um 8 Uhr mit Predigt , nachmittags ii », Uhr An¬
dacht. — Wochentags: Hl . "Messe6 '/a Uhr, an jedem Donners¬
tag nachmittag 6 ' /4 Uhr Sakraments -Andacht , und an jedem
ersten Freitag des Monais Hcrz-Jesu -Andacht.

St . Hnbertus -Stiflskirche : An Sonn - und Festtagen
hl. Messe um '/a8 Uhr ; nachmittags ' / .,3 Uhr Christenlehre,3 Uhr Rosenkranzandachtmit Segen . An den Wochentagen
hl . Messe 7* 4 Uhr , nachmittags 4 Uhr Rosenkranzandachtmit Segen.

Pfarrkirche zu Hamm : Sonn - und Feiertagen : Früh¬
messe 7 Ubr , Hochamt '/,10  Uhr , Rachi» it,agsgottcsdie»st 3
Uhr . Wochentags: 1 . hl. Messe6 ‘/4 Ubr, Psarrmesse 7 ‘ 4 Uhr,

Pfarrkirche zu Volmerswerth : Sonn- und Feier¬
tags erste hl. Messe 7 ' /a, Hochamt mit Predigt 9 ' /,. Uhr ; an
den Sonntagen nachmittags 2 ' /a Christenlehre und Brnder-
schafts - Andacht . An Feiertagen nachmittags 2 ' j, Vesper.
Wochentags 7 '/ 4 Uhr hl. Messe ; Donnerstags Segenmesse.

Kapelle zu Stoffeln : An allen Sonn - und Feier¬
tagen 8 Uhr hl . Messe mit kurzer Predigt , jeden Freitag 7 ' /,
Uhr hl. Messe.

Kirche zu Ober -ötiederkafsel : An Sonn - und Feier¬
tagen hl . äfteffe um 8 Uhr ; nachmittags >/43 Uhr Gottes¬
dienst. Dienstags und Donnerstags hl . "Messe um '/ a8 Uhr.

St . Josephskapelle zu Golzheim : An Sonn - und
Feiertagen morgens 8 Uhr hl. Messe.

i geläufige i
DKWrechcn

Schreiben, Lese» u . Verstehen
derengl , undsranz. Sprache
(bei Fleiß u . Ausdauer) ohne
Lehrer sicherzu erreiche» durch
die in 44 Ausl. vervollk . Ori¬
ginal - Unt. - Briefe nach der
Methode Toussaint - Langen-
scheidt. Probebriefe ä 1 M.
I.angenseheldt — Verl .-B.,

Btrlin SW 46 , EalUsth « Str . 17.
DE " Wie der Prospekt durch
Kamensangabe nachweist, hohen
Viele, die nur diese Briefe {nicht
mündlichenUnterricht) benutzten,
das Examen als Lehrer des Engl.
und Französischengut bestanden.

Die hiesige

Städtische Sparkasse
giebt rrstsielligc Hypothek .-Darieheu
ans hier gelegeneJ m m o b i l i c » u.
zwar bei gute » Objekten11. höheren
Beträgen z» 4 % , ohne Berech¬
nung von Abschluskgebiiliren,
Vcrwaltungskostc » Beiträge»
oder sonstigen Spesen , welche
Bezcichiiilng sie auch immerhin
haben mögen.

JuDger verh . Kaufmann , kath .,

.„t./Sctad. BescMftips
zeitweise oder dauernd . 171

Gefl. Anerbieten beliebe man u.
8 . A. 307 a . d . Exp . d . Bl . zu richten.

Mobilar-, Ackergeräte- uud
Bieh-Berkauf

zu Klein -Eller.
Am Montag, den 4. November ds. Is.,

vormittags 1
21ö Ahr anfangend.

läßt die Witive Adolf Jürgens wegen Aufgabe der Ackerivlrtschast zu
Klein -Eller (an der Köln - Mindencr Eisenbahn) folgende Gegenstände » . a .:

2 Kühe , 8 Hühner , 1 Karrenhnud, 1 Sofa,
1Ma«telofe«,1geschlisieuerOfen,lFournaise,
Kochgeschirre , Tische , Stühle , Kleiderschränke,
1 Glasschrank, 1 Milchschrank , Kommoden,
Uhren , BUder, Milchgeschirre, Dezimalwaage,
Ackergeräte,

sodann:
1 lange Karre, 1 Schlagkarre , 1 kleine Karre
auf Federn , 1 Milchwagen , 1 Hunde-
milchwagen, Schlitten,

ferner'
1 Pflug , Egge« , Walze, lExtirpator 1 Dresch¬
maschine , fast neu, 1 Häckselmaschine 1 Rüben¬
maschine , 1 Jauchesatz, andere Fässer, Fleisch-
butten , ca. 15000 Pfd . Heu , V« Morgen
Raukelrübeu n. 1000 Stück Bohnenstangen,

öffentlich meistbietend gegen bare Zahlung eventuell auf Kredit gegen
Bürgschaft versteigern.

Kool,
Gerichtstaxator tu Düsseldorf , Thalstraße 54.

Kohlen- und Koks-Handlung,
«Heinrich Hüller, x

WM " Klosterstrasse lOO , "WM
Telephon 667, Telephon 667,

empfiehlt als SpecialHit:

Englische Anlhracit
sowie alle andern Sorte»

Sleinkotzsta , Labes, Lrikrts und Hshk-hleg»

B . Simons «fc Cie . , ****£ **-
Düsseldorf , den 31 . Oktober 1835.

Provlslonafreie Korse fttrümsätze von M .IOOOn. darüber.

Mürzanleuiur Viatu sttjiii .iii . i ai. wu - yeucü Kurze Aussuureiuuny,
Paris , {ranz.Bankpl.u .Noten 80,95 Paris
Brüssel , belg.Bankpl.u . NotenSO,85 Brüssel, Antwerpen
London u . engl . Noten , 20,41 ' / .,
Amsterdam u . holl . Noten 168,20
t, , . /Mailand . . . 76,30Italien , ^groggeßankplStze 76,10
Schweiz . . . . . . 80,75
Napoleons . 16,17
Sovereigns . . . . . 20,33
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Amsterdam . . . . .
New-York.

Wir erlassen , soweit
3 , /a°/0Nonsok 4104,40,3°
ä 99,50 , zah ] .dageg.für3 l/, l,/o103,95
für 3 ° /„ 99,05 . Alles spesenfrei.

81,15
81,50

20. 45 - ,,
168,60
4. 19 -/,

Vorrat,
Konsols

3,/a#/0 Preuss . Centr. -Bodenkredit -Kommunal- Obiigationen und
Pfandbriefe erlassen wir zum Berliner Kurse spesenfrei.

Bekanntmachung.
Behufs nachträglicher Vornahme der regelmäßigen Erganznngs-

wahien zniii Gemeinderate von Erkrath für die Wahlperide don
1894 bis 1899 habe ich Termin auf Samstag , den 30. November
er ., im Saale des Wirtes C . Krantstein zu Erkrath anberaumt
und zivar:
1 . für die Wähler der 3. Abteilung von 12 bis 2 Uhr nachmittags,
2- n n ii ,, 2. „ „ 2 |/ a n 3 ' /, „ „

ii ti // ti t . ,/ ii 3 ' / a it 4 ii ff
Jede Abteilung hat 3 Gemeinde - Bcrorduete zu wählen. Die

Namen der Allsscheidenden sind folgende:
Aus der 3 . Abteil ««- :

Wilhelm Wolf, Herinann Steingaß und Hranz Sirncksbrrg.
Ans der 2 . Abteilung:

Peter Affenmacher , Jakob Liethcn und Wilhelm Blind.
Ans der 1 . Abteilung:

August Stinshoff , Wilhelm Steineshoff n»d Eduard Bogelskamp.
Indem ich die Wahlberechtigten hierdurch zu den angegebenen

Terminen einlade , bemerke ich, daß das Verzeichnis der Wahlberech¬
tigten vom 30 . d . Mts . ab während 4 Wochen im Gemeiiidebnreaii
zu Erkrath zur Einsicht offen liegt.

Gerresheim, den 29. Oktober 1895.
Der Bürgermeister : Bender.

Tapisserie - Waren - Geschäft
II. Bausen,

Hof-Lieferantin,
DÜSSELDOB1 ',

•sbend. Gymnasium. 28 Alleestrasse 28 , neben d. Gymnasial».
OSrosse Auswahl aufgezeichneter , angef. und fertiger

an massigen Preisen . Anfertigung von Paramenten.

12 . Zlkhmig der 4. Klaffe 193. Kgl . Kreuff jstterie.
Nur die « ewmne über 21» Mk. sind dm betreffenden Nummer» in Klammern

beigcfügt . (Ohne Gewähr.)
31 . Oktober 1895, vormittags.

31 69 274 314 874 1500] 977 1140 41 233 313 85 490 502 694 2011
36 408 867 70 » 127 [600] 6 4 242 75 343 63 78 82 551 63 618 72 98 979
4183 226 67 360 575 601 37 43 68 925 8415 89 603 1750C0J 968 6016
62 209 66 1500] 306 572 817 38 7164 270 427 638 47 717 903 82 88
8038 153 76 370 428 575 76 615 81 793 913 85 » 007 54 171 240 [300]
421 64 517 661

10223 382 583 645 6 5 711 95 865 83 98 908 63 11020 46 63 115
303 36 436 [300] 963 78 12087 212 13 [3000] 91 407 73 598 1 8043 45
163 325 471 14041 326 13000] 436 71 88 [300] 597 681 711 72 86 999
15306 49 515 [5000 ] 721 26 871 95 930 53 1 6078 95 163 [500] 362 69
891 962 17017 70 94 182 238 47 490 625 [3000 ] 75 699 819 53 921 23 63
«4 70 18024 182 96 241 380 535 50 865 19067 120 34 212 36 80 318
28 73 75 415 6L 91 573 770 822

20056 [1500] 122 32 36 47 [500] 81 [15001 418 63 588 972 2 1512
22010 46 73 95 270 405 7 [3000] 15 20 13000] 568 615 711 881 28355
96 423 729 [500] 851 904 5 24112 51 53 80 91 300 39 491 510 58
640 892 2 5071 108 231 469 609 91 730 [500] 885 907 26121 130001
207 437 53 526 656 726 808 2 7482 642 [15001 737 81 88 804 99 990
28066 264 92 99 420 52 983 2 9034 72 83 169 80 206 86 [500 ] 366 474
[1500] 76 592 668

80007 18 [1500] 253 5 8 72 79 750 83 814 84 990 31222 [300] 67
367 435 [500] 566 656 856 63 71 84 3 2073 190 299 421 513 736 38066
290 [500] 403 717 50 86 970 8 4004 161 200 422 860 85041 [500] 127
11500) 82 216 23 32 613 29 740 944 8 6059 126 248 565 892 900 37 51
87095 165 434 514 800 7 936 88 8 8232 34 618 839 48 933 51 [3000]
89337 452 506 67 623 702 75 917 19

40054 88 [1500] 315 533 75 88 662 94 701 10 852 82 41050 159
347 76 484 705 56 852 4 2029 62 227 417 39 796 922 88 4 8060
79 241 [300] 544 875 995 44146 60 [1500] 62 220 30 921 57 48007
327 [1500] 415 43 63 98 560 896 46128 52 91 292 557 603 700 28
35 846 [300 ] 85 [300] 47014 805 67 89 688 621 704 871 919 48008
[3000 ] 116 243 311 610 [3000] 936 46 58 [1500] 49052 208 546 609 53
U9 99 922 74

50004 307 44 50 434 [15000] 42 526 49 604 51 715 [10000] 808 22
81 275 395 589 786 58041 64 124 26 46 208 30 [10000] 84 92 426 57
503 643 57 86 737 80 937 56029 162 383 85 722 92 5 4581 760 847
83 930 55173 91 231 61 305 10 411 19 20 500 74 670 893 5 6031 77
159 219 32 401 570 796 802 29 76 91 57349 65 453 608 5 8010 24 314
60 413 27 806 [3000] 9 59 980 59090 119 260 440 735 842 927

60089 155 75 236 305 404 785 61169 262 387 404 65 527 76 79
69014 [500] 16 [300] 64 91 162 98 267 83 380 855 970 03113 82 280
92 311 [500 ] 47 450 650 [600] 712 66 831 97 6 4066 149 410 75 512
65021 207 64 [500] 309 16 447 52 56 776 [300] 875 943 54 [300] 66146
373 93 433 872 6 7039 286 625 91 787 6 8002 68 73 192 251 95
517 [500] 828 45 61 747 6 9008 46 189 305 [300] 80 411 83 585 683
776 946

70032 183 871 »83 71296 49 48 4 591 656 983 7 2038 65 [500]
110 38 75 85 263 329 425 56 667 800 87 [500] 074 73145 76 [1500]
252 90 310 421 554 793 [300] 806 10 61 74064 102 222 338 74 80 92
619 701 80 [3000] 845 7S103 201 135 452 69 597 [1500] 626 55 722 66
817 69 944 [3000] 76008 64 78 243 406 50 98 699 767 7 7044 210 470
540 44 680 79 97 78182 214 38 60 78 4M 95 657 821 98 79176 [1500]
270 468 606 47 52 76 859 [1500]

8O0C8 13 57 176 [1500] 316 1500] 67 479 90 98 535 704 14 901
81 018 39 44 106 361 403 33 50 8t 530 612 724 [3000 ] 28 40 833 85
82300 98 409 43 535 68 879 [300] 83051 1500] 359 410 18 32 505 711
»9 914 26 84054 78 94 184 2 ',7 [1500] 328 591 69 2 901 17 65 8 5030
i» 00j 70 339 89181 296 301 834 97 87110 87 252 323 45 535 64 t.88
«001 898 937 -66 8 8206 340 82 4 01 20 564 923 [500] 94 [500] 97
80425

90035 (500] 103 98 204 304 705 £500] 66 874 908 91S 9 586 93
647 89 90 9*7 U500] 92195 398 432 34 724 812 9 3044 58 262 84
309 87 400 88 558 727 93 94079 335 63 688 737 836 99 953 82
05115 82 320 70 413 585 746 [5001 48 317 964 70 96205 34 33 , 411
17 512 34 606 31 63 758 900 97020 293 327 52 [3000] 530 610 1300] 18
752 816 72 »41 98111 520 751 801 974 99065 67 218 95 379 403 55
$10 21 761 823 63 75 77 980

109174 325 93 [600] »01073 [3000] .292 534 617 830 87 102007
11 35 49 168 83 216 432 5 8.5 1OH058 166 67 401 538 600 801
104078 120 42 94 613 34 > 105283 8873000] 333 405 652 82 704
11 829 [1600] 45 907 86 Ü'JIO 128 [3000. 44 ' »91 |5J0] 107230
366 404 «09 43 IWl’i ; ' .21 108201 20 V» 305 68 91 412 86 678
•63 789 74 816 IT - „ .»080 111 P . W 472 51 ? 870 786

110055 148 260 [300] 93 367 82 47? 552 675 743 87 843 943
111224 364 [300] 425 566 616 112010 107 73 301 6 36 439 519 51
62 609 820 27 913 113233 465 92 123 674 114045 202 319,2 ? 37
410 70 664 603 767 942 78 115061 86 94 96 579 [500] 673 707 44
976 116220 491 719 846 84 88 117081 268 436 705 118007 88
137 67 276 328 90 540 688 877 89 [1500] 943 110067 209 [300] 50 419
29 54 97 666 84 _ _120072 77 [300] 108 66 307 657 86 799 808 61 902 33 1 2 1 207 398
499 621 28 [1500] 706 871 86 90 122000 [3000] 4 134 231 308 15 17
413 563 74 75 [30001 838 64 86 950 52 123477 545 644 808 910 23
124019 58 70 ICO [15001 5 [3000] 271 622 31 125036 102 5 79 [500]
209 28 460 [500] 82 733 927 126061 151 215 25 37 606 701 17 i-22 73
995 127098 145 305 [. 00] 520 90 [500] 611 72 [500 ] 958 61 128103
48 204 346 11500] 579 97 656 [3000 ] 761 819 120116 48 79 334 791 98 956

130072 1500] 187 96 384 86 438 503 17 45 621 39 754 [5001 8S3
[1500] 960 [3001 181 076 98 193 270 77 [3000] 413 695 SS9 994 1 32085
174 332 80 426 574 603 842 85 972 133006 36 98 119 60 266 579
[3000] 650 96 11500] 702 890 1 34042 447 573 94 717 838 902 1 35005
[3001 69 98 222 341 81 [30001 89 452 572 600 31 (5001 87 830 130004
105 16 61 346 684 662 842 52 81 924 63 85 [500] 1870 4 W8 626
[3000] 37 [500] 780 913 1 88142 256 70 598 [1500] 716 1 39159 85 370
487 Ul 75 78 615 702 879 935 96

140031 93 156 458 61 I300J 507 695 720 809 40 141103 220 22
27 311 16 443 603 851 965 14S020 114 29 [1500] 280 336 89 460 554
709 38 959 143049 129 70 208 20 [3000 ] 72 319 430 765 81 807 [3001
42 144091 1500] 205 344 598 145927 43 279 95 3C0 474 83 548 669
840 146012 328 561 [1500] 681 799 996 147339 486 516 17 772 884
«39 148020 122 391 475 556 658 740 920 149149 53 54 416 [1500]
524 718 842 901 25 [500]

150141 328 58 430 519 6 4 613 38 828 87 99 967 74 84 87 1 5 1 276
420 [300 ] 602 28 65 635 47 710 1 52053 79 383 632 79 783 837 [10000]
74 153042 56 159 282 [300] 622 32 899 965 1 54 , 85 164 229 84 398
440 47 62 66 95 508 633 155091 131 283 402 43 663 61L 727 69 130001
706 53 957 150100 83 313 21 91 783 830 91 97 1 57005 167 205 1300]
11 68 [1500] 418 82 680 749 895 158165 224 95 [500J 344 443 677 703
805 990 150112 273 448 96 503 97 764

10004 * 55 290 380 [1500] 432 539 669 750 75 93 814 161145 301
63 84 405 62 518 35 649 [1500] 722 38 98 866 926 1 020 >9 74 204 476
97 619 [500 ] 627 766 844 51 100131 360 72 433 48 11500] 80 680 7« ?
942 78 [1500] 104053 71 603 [150k!] 904 98 105 (123 61 133 U500J 37
237 3 04 83 792 99 821 166054 95 313 768 167014 191 [500 | 305 13
93 412 17 74 509 631 712 108611 [50 )] 99 716 86 160002 116 63 70
L600J 486 655 [1500] 804 63

170033 280 307 [1500] 559 [500 ] 033 832 941 171171 90 94 247
58 83 349 79 477 641 782 172064 [3001 72 354 746 839 72 1 711154 .
413 508 23 [500 ] 63 928 174014 163 451 573 780 86 983 175032
255 700 8i-O 170026 147 215 330 98 6/4 735 805 47 1 77121 396
819 1 78316 37 823 974 170026 2 7 30 64 [300] 160 251 383 511 15 44
50 54 99 663 63 81

180019 49 131 [300 ] 280 440 676 771 899 951 181 087 143 97
479 513 614 941 1500] 86 183023 419 60 1500] 92 . 550 610 708 67
838 [300] 970 188161 71 319 578 817 921 [30o ] 181046 136 [300]
46 310 514 777 89 867 925 82 1 85032 39 124 33 94 447 49 74 625
600 796 809 978 95 1 86010 148 297 309 465 617 37 99 873 944
187139 58 220 68 356 406 [1500 ] 527 737 875 914 1 88182 247 [300]
415 87 93 581 707 46 827 75 946 180001 11500] 16 363 521 33 613
740 69 83 825 [5000 ] 94

100000 [3000] 46 207 30 56 372 448 762 73 817 1 0 1018 474 639
758 848 941 75 108011 227 64 81 361 518 75 919 62 77 85 1 03343
461 514 43 834 91 947 104091 176 213 586 638 46 730 960 105510
12 81 106051 330 99 424 5- 2 88 [3000] 640 715 39 96 801 972 1 07203
84 420 36 56 603 19 739 829 108222 546 [1500] 714 25 100119 270
383 [500] 866 918 21

200179 318 590 [1500] 625 67 706 42 903 80100 9 32 63 07 142
51 54 341 62 464 526 89 »8 2 811 202116 209 47 75 313 18 31 41 439
589 758 74 130000] 8119 2031,89 248 S6 [509 ] 331 449 828 81 959
204047 132 [3000] 695 857 2 0 5339 666 2 08279 714 57 75 76 832
207002 34 40 315 43 91 [30001 473 611 [5C0] 53 60 [500] 735 208042
80 348 575 668 [300] 854 200168 [500] 262 99 382 459 60 185 640 59
714 800 2 20 915

21017 ! 244 82 [3000] 415 20 519 684 7t « 13 800 95 211019 235
620 öl 637 728 860 950 2 12077 91 138 615 778 «56 94 [5001 904
213005 1300! 113 60 629 814 968 214027 68 168 620 844 964
215969 296 97 573 88 646 36 775 82 89 9« 801 [1500 ] 56 74 210107
»5 foOO] 473 589 1300] 611 57 748 91 21 7087 133 367 600 13000] 782
881 218502 i.0 [5000 ] 53 752 72 210062 164 224 353 461 71 604 23
«6 708 833

220204 364 92 435 [500] 579 96 715 24 27 221035 71 142 »3 82
216 84 349 <65 80 97 519 82 741 91« [1600] 222152 416 50 92 660
954 223240 412 960 224366 79 92 [3000] 552 631 54 95 225139 84
280 444 76 85

12. Zirhvng der 4. Klaffe 193. Kgl . Kreuß. Kotterie.
Nur die Gewinne über 210 Mk . sind den detreffendm Nummern i» Klammern

brigefiigl. (Ohne Gewähr.)
31 . Oktober 1895, nachmittags.

55 [300] 77 137 264 [3000 ] 67 78 424 75 86 97 880 1023 38 134 314
622 58 811 27 39 944 76 2095 286 509 88 862 5467 545 719 28 839
989 4327 525 1300] 27 99 767 5245 68 384 423 55 521 996 6403 327
69 421 904 7210 821 911 16 8325 424 92 646 70 71 771 808 43 912
[15000 ] 27 0130 72 97 235 [500 ] 312 67 512 62 811 710 26 943

10066 23 ! 425 544 1500) 818 970 95 99 11153 317 19 97 462 501
771 824 12273 347 69 420 652 76 809 43 954 13033 68 90 141 211 39
342 451 566 651 [503] 87 879 948 14081 132 342 637 39 [5000] 91 801
910 53 79 15057 113 69 93 212 30 729 92 899 16018 83 213 606 61
737 922 64 91 17315 79 93 444 594 621 [300] 32 51 67 707 822 36 [300,
68 [1500] 18053 89 199 405 531 653 722 834 968 10035 37 107 351 694
708 813 [1500 ] 934

20217 21 69 343 403 561 629 [300] 802 2 1 031 93 97 109 23 327
446 674 [3000] 944 2 2013 432 848 55 2 * 060 82 315 426 626 722
24114 278 354 458 514 69 95 774 961 [300] 25113 30 72 84 290 95
325 401 84 535 605 75 814 36 2 6050 60 165 235 300 454 65 68 804
27102 73 248 318 88 536 682 742 933 2 8014 241 411 514 [3000] 861
63 959 2 0068 141 345 [1500] 432 600 10 51 93 778 92

*0073 233 419 29 706 76 837 66 949 [500 ] * 1049 70 78 110 31 40
59 245 49 311 99 419 2» 90 592 [3001 663 812 920 . » 2099 149 258 325
405 514 630 828 61 900 !5 08 * » H8 12 71 [3001 328 73 422 500 032
863 [3000] 944 54 3 40 . 0 35 237 361 75 93 691 937 57 * 5008 97 149
83 332 54 416 [15001 900 29 36038 177 241 341 438 520 30 50 693 820
906 61 37150 313 599 629 32 81 731 93 844 972 92 » 8044 212 60
456 55 3 746 59 811 25 979 » 9040 95 158 240 86 690 784

40280 327 504 43 [500] 03 93 690 775 95 41338 58 87 403 684
894 994 4 2036 186 [10000] 226 355 667 79 716 62 967 [1500] 4 *055
2,9 313 80 490 697 [500J 896 4 4020 542 62 86 602 41 55 974 45108
73 396 777 46138 67 78 296 98 598 652 96 47059 65 82 184 273 90
336 47 [1500] 493 595 654 66 772 819 36 987 4 8223 396 97 676 909 15
37 92 4 9229 90 402 594 646 738 46 816 977 [500]

50073 [500 ! 139 [300 ] 61 494 1300] 812 510/8 [500] 115 230
93 346 61 427 44 [3000] 791 52049 117 2/2 89 532 89 641 [300] 810
71 5 * 063 168 96 306 [15'>0] 416 71 74 82 94 599 868 54090 249
681 99 1500] 55097 612 33 71 97 802 18 67 918 21 56024 184 92
314 62 +34 552 629 93 771 SOI 57018 28 194 201 [3000] 8 333 34 799
814 58134 277 574 623 832 918 58 !63 262 486 570 806

60096 261 563 775 819 67 69 61160 [ :00 ] 291 406 [3000] 23 563
[300] 621 717 880 6 2074 230 318 56 524 [3000 ] 91 800 [500] 4 6 * 023
143 1300] 248 94 96 305 594 603 804 [15 0] 932 64113 247 305 462 626
82 : 66 952 6 5303 439 649 62 754 93 843 95 6 6045 177 211 3d5 97
478 547 [500 ] 55 631 715 802 '. 07 6 7 001 384 94 634 49 93 :4 6 8092
[3 0] 164 414 43 540 855 935 69089 132 233 361 76 834 940

70202 66 80 390 443 86 71141 60 392 444 ! 0 ' 49 854 917 56
720 +1 104 13 218 583 820 7 * 030 88 123 58 206 86 485 551 759 840
74028 57 255 403 67 687 748 820 75342 68 4: 2 695 750 805 76123 267
73 426 502 9 675 801 911 49 93 7 7060 157 75 [1500] 229 70 77 414
[1500 ] 530 [1500] 779 968 88 [3000 ] 78002 36 82 512 840 7 9102 53
264 75 597 722 981

80007 59 114 218 380 515 [1500] 51 78 611 12 920 8 1 045 277 [500]
84 398 505 691 [500] 713 876 8 2019 173 [300 ] 83 95 98 [30 :] 319 424
74 638 732 802 964 8 3046 181 89 1300] 237 30< 404 703 8 |3 0 ] 35 967
84131 68 243 351 409 32 556 74 037 767 880 85042 128 [50 ] 279 434
617 904 86084 185 283 489 90 587 748 855 81 87184 234 313 19 430
521 78 698 [300] 741 998 8 8093 608 44 68 [3000 ] 736 83 831 926 71 76
80035 38 366 428 51 [300] 60 [500 ] 640 748 831 91

90193 502 22 3 4 607 16 23 761 73 833 932 41 70 9X195 285 349
564 641 953 92062 284 93 335 400 7 63 [1500] 513 81 645 74 [509]
872 93154 427 [300] 549 842 9 4 241 [300] 60 3 48 62 507 759 91
95256 311 18 583 728 836 90194 [500] 202 309 97 [3000 ] 602 59 761
[300 ] 802 13 63 64 79 97176 11500] 331 76 452 675 700 39 913 71 74
98048 190 388 636 87 806 915 9 0375 517 972

160103 314 420 511 627 768 824 922 101123 [300] 470 73 [3000]
566 719 891 102322 79 461 502 [500 ] 612 16 98 715 80 [3000 ] 997
10 * 037 522 789 815 104197 484 «07 701 921 79 1 05037 88 117
235 39 359 524 724 49 8i)2 40 94 948 67 [1500] 91 100 :55 343 401
658 733 860 107252 379 424 52 62 1 909 57 1 08101 2 01 [15»0I 472
88 545 77 91 600 23 46 56 782 864 75 [1500] 911 109202 25 350 61
666 705 7 57 96

110077 [3000] 174 309 510 685 792 818 45 55 111085 323 45
419 667 705 85 112068 508 049 57 92 836 11 * 101 13 230 53 333
451 90 [500] 610 114110 805 [3000 ] 71 440 511 30 815 1500! 97
115008 12 38 265 80 859 95 110022 137 69 97 343 4 :8 5 7 650 lu-'O]

897 [300] 986 117027 167 200 65 447 506 2# 71 947 118071 469
89 [300] 532 650 793 825 968 84 119104 20 29 232 341 86 435 549 88
639 66 871 956 60 ^ ^120228 30 54 . 418 61 512 59 649 88 90 812 12 1042 52 97 199
[300] 610 [300] 95 636 749 90 99 837 929 72 122095 125 31 48 58 379
541 623 92 [500 ] 763 823 «56 80 12 * 004 156 208 96 607 60 887 936
[300] 124119 88 209 422 49 [300] 80 643 738 [3000] 71 89 829 [3001 81
903 12 63 125286 93 628 793 1 20041 369 72 46,9 87 578 762 66
861 1500] 127071 77 88 171 92 [500] 536 677 773 86 '! 99 128050
147 205 738 803 5 938 73 129136 205 351 [3000] 441 506 675 71° S3-
88 93 922 [5000] 32 r _1 *0029 453 561 668 716 61 [3000] 90 822 1 * 1196 247 59 84 [5001
305 424 72 578 88 902 25 73 93 1 * 2208 64 67 302 11 440 [500] 73 648
834 1 * * 271 96 352 830 816 1 * 416,5 80 209 39 90 43 4 761 877 912 54
88 1* 5001 7 112 22 268 89 384 540 60 76 dl 638 69 92 929 1 * 0022
106 352 484 [ 500 ] 800 56 63 95 793 817 919 1 * 7151 73 443 [3000] 84
649 778 96 1 * 8015 95 301 90 501 32 858 794 97 833 51 910 13000] oo
1 *9072 [3001 94 116 40 [500 ] 601 743

14006 ! 71 231 414 1300] 546 92 644 141469 658 788 860 1 42029
249 [5Ö0J 327 657 897 1 4 * 024 35 198 359 [500] 809 941 14 4214 73
341 467 72 504 677 718 38 72 931 96 14 5224 65 322 565 853 915 8t
97 140099 [1500] 305 37 458 518 50 54 59 749 83 , 147PS 61 72 412
867 1 48001 249 345 448 92 544 653 734 84 892 149125 [3000 ] 61
[5Ü

°I50 >53 HO [3000 ] 393 546 052 702 800 151015 220 339 444 09
694 775 805 20 97 953 152057 270 453 64 507 859 I :, * 118 36 2d7
90 382 [1500] 436 46 81 543 70 673 705 8 69 832 71 90 ? 70 1» 4045
149 221 58 501 648 [300] 65 774 940 58 1 55385 96 452 529 ,38 837 01
931 150083 197 207 40 358 449 649 721 908 1 57130 200 88 308 13
[15001 33 72 75 439 562 [300] 21 761 985 1 58029 222 365 4-38 34 514
66 13000] 828 964 1 59077 85 164 : 80 93 305 422 02

160092 152 [ 1500] 72 247 92 [300] 315 428 610 724 931 181052 57
407 51 512 600 39 703 12 1 63049 2 :9 37 408 14 [500] 41 528 29 42 68
612 757 983 10 * 005 [5001 70 225 [300] 454 56 031 741 820 80 912 30
93 95 1 6 1085 143 385 418 87 548 165019 76 78 328 41 411 28 613
885 106142 232 318 19 [3001 412 653 1 67081 127 204 [3000] 38 346
77 414 66 72 [15000] 612 85 651 792 916 168341 44 424 899 160062
103 310 401 67 88« 926

170 :79 810 416 663 67 772 891 171159 334 37 [300 ] 594 712 876
172194 203 15 58 781 92 17 * 012 63 98 182 344 1500] 406 606 84
799 1 74078 148 211 447 73 510 609 856 1 75034 84 185 96 251 93
396 598 r, ;<! [3u00J 860 [15001 909 1 7 6993 234 323 768 835 999 [500]
17702 ! 403 087 8 0 941 42 98 1 784216 561 726 69 17 0221 43 [3000]
527 48 59 022 88 700 [300] 69 886 940 130 :0] 95

180007 [3001 209 4.:8 602 60 « 84 715 [300 ] 24 181266 615
182138 1,5 243 313 51 69 79 1300] 404 29 40 540 73 007 729 75 822
18 * 240 410 73 [1500] 653 74 93t 1500] 77 181120 308 596 868 928
185238 01 487 533 37 01 014 709 823 16 1 86082 144 45 210 44 fl
503 710 852 63 983 1 87045 1500] 196 11590] 293 405 509 79 [15001 853
188919 26 87 203 l i 23 [1500] 30 420 518 91 855 904 180020 203
428 539 034 86 818 . . .

1902 : 0 327 35 001 11 10 1 9 1 030 131 34 342 48 51 71 420
[300] 743 1300] 192158 320 404 063 83 795 857 1300] 76 19 * 924
60 116 SO 278 535 833 98 [1500] 191001 [3000 ] »6 115 291 323
539 OSO 13000] 195070 215 72 454 57 624 917 59 86 1 9 8384 »JO
812 21 56 935 [300] 197 081 110 226 1300] 90 449 53 525 849 991
198050 208 418 602 773 199112 43 230 368 457 65 91 [3000 ] 526
699 770 92 805 66 „ „

200033 108 208 439 55 533 79 92 840 20 ( 005 /8 94 171 618 25
858 930 202032 38 140 72 89 414 13000] 38 | 3090] 513 44 694 95 868
[5001 85 999 20 * 307 9 511 78 048 712 923 2 0 4074 248 500 790 82+
205 34 200 334 81 511 25 803 82 [3000 ] 922 73 2 0 6070 2 )9 358 «
766 94 983 2 0 7023 249 67 80 332 53 424 25 42 80 521 98 [1500]
82 878 [3000] 94 2014015 113 38 11593] 58 71 2 0 92 409 48 526 M
627 98 715 802 970 2 0 9003 101 22 306 8 7 500 702 945 , u

210396 417 560 89 93 610 29 868 981 211197 213 318 49 50
616 18 13000] 43 8« 707 27 [300 ! 950 212 : 10 15 [300] 423 541 J*
21 * 053 145 263 [300] 68 11500] <38 633 45 82 809 [löOoJ J » *2
214005 [300] 9 169 214 31 [1500] 42 7 891 1300] 947 60 21 -»0N Ä
197 309 20 431 76 533 « 10 9 724 29 74 815 26 957 86 95 •4161«
398 400 3 8 523 08 757 217245 62 87 387 [300] 431 53 [3001 a* > »
2 1 8170 282 385 93 [300] 645 84 733 811 26 953 [500] 219026 60 49»
516 704 826 908 -77
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